
 
Informationen zum Einschulungskorridor 

 
 
 

 
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 
 
wir möchten Sie über das Verfahren zur Schulanmeldung informieren: 
 
 
 
1.    Alle Kinder, die bis zum 30. September 6 Jahre alt sind, müssen zum Schulanmeldetermin  

angemeldet werden.  
 
Zur Anmeldung sollte mindestens ein Erziehungsberechtigter mit dem Kind in die Schule kommen. 

       Der Nachweis über die Schuleingangsuntersuchung sollte mitgebracht werden. bzw. muss  
       spätestens bis zum Schuljahresbeginn vorgelegt werden.  
       Das gilt für alle Kinder, auch Kinder im Einschulungskorridor! 
 
 
2.    Für Kinder, die im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September 6 Jahre alt werden, 
       gilt darüber hinaus Folgendes: 
 
       Das Kind wird nicht automatisch schulpflichtig, sondern Sie können sich von der Schule  
       beraten lassen, ob Sie Ihr Kind im kommenden Schuljahr oder erst ein Schuljahr später  
       einschulen lassen möchten.  
 

Sie können nach der Beratung (auch Kindergärten, Frühförderstellen u.Ä. können Sie zusätzlich  
beraten) und einer Empfehlung der Schule frei entscheiden, ob Ihr Kind zum kommenden 
Schuljahr oder  

       zum darauf folgenden Schuljahr schulpflichtig werden soll.  
 
       Ihre Entscheidung muss bis spätestens 10. April in schriftlicher Form der Schule vorliegen.  
       Liegt der Schule bis zum 10. April keine Entscheidung vor, wird das Kind schulpflichtig. 
       Vordrucke für Ihre Entscheidung liegen diesem Schreiben bei oder können bei der Schule  
       abgeholt werden.  
 
 
3.    Zurückstellung 
 
       Kinder, die noch nicht erfolgreich am Unterricht teilnehmen können, können für 1 Jahr von der  
       Schulpflicht zurückgestellt werden. 
 
       Ein Kind kann – auch wenn es bereits schulpflichtig geworden ist und das erste Schuljahr  
       begonnen hat, nämlich bis zum 30. November – für 1 Jahr durch einen Bescheid der Schule vom  
       Schulbesuch zurückgestellt werden, wenn sich herausstellt, dass das für die Entwicklung des  
       Kindes die beste Lösung ist. Die Entscheidung liegt hier jedoch bei der Schule.  
 
 
 
 
 
 
 
       Mit freundlichen Grüßen 
 
             Die Schulleitung 


